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(1662) Lizitaziond - Kundmachung. (2) 

Nr. 143. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Brzeżan auf die Zeit vom 
1. Dezember 1861 bis letzten November 1862 wird am 30. Sep⸗ 
tember 1861 und den darauf folgenden Tagen um 8 Uhr Vormittags 
eine öffentliche Lizitazion bei obigem Spitale abgehalten werden, allwo 
die Lizitazionsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden können. Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 

Vom k. k. Militär⸗Truppen⸗Spitals⸗Kommando. 

Brzezan, am 3. September 1861. 

Obwieszczenie licytacyi. 

Nr. 143. Na zabezpieczenie różnych potrzeb dla e. k. woj- 
skowego szpitalu w Brzeżanach na czas od 1. grudnia 1861 po 
koniec listopada 1862, odbedzie się dnia 30. września 1861 i 
w. dniach następnych o ósmej godzinie zrana publiczna licytacya 
w powyższym szpitalu, gdzie w zwyczajnych godzinach urzędowych 
można przejrzeć warunki lieytaeyi. Pnbliczne oferty są wyłączone. 

Z c. k. komendy wojskowego szpitalu. 

Brzeżany, 3. września 1861. 


(1666) Kundmachung. (2) 

Nro. 1236. Zur Verpachtung der Lubaczower ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion von Bier, Branntwein und Meth ſammt dem 30% Gemein- 
dezuſchlage von geiſtigen gebrannten Getränken und vom Bier, dann 
des Brückenmanthgefälls auf drei nacheinar der folgende Jahre, das (jt: 
vom 1. November 1861 bis 31. Oktober 1864 (Sechszig vier) wird 
am 17. und 30. September, dann am 8. Oktober l. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dem Lubaezower k. k. Bezirks amte eine öffentliche i: 
zitazion abgehalten werden. 

Die Pachtobjekte werden abgeſondert wie folgt verlizitirt und 
zum Ausrufspreiſe der für jedes Objekt von dem bisher entrichteten 
Geſammtzuſchlage per 3613 fl. 31⅝8 fr. öſt. W. ermittelte jährliche 
Betrag genommen, und zwar: 

1) Die Propinazion von Branntwein und Meth 


mit jährlichen ers « . 1686 fl. 22 kr. 
2) Der 30% Zuſchlag hiezu mit.. . . 722 fl. 66 kr. 
3) Die Propinazion vom Bier mit... 632 fl. 34 kr. 
4) Wer 30% Gemeindezuſchlag hiezu . . 270 fl. 99 kr. 
5) Das Brückenmauthgefälle mite 301 fl. 11 fr. 


zuſammen . . 3613 fl. 32 fr. 
öſterr. Währung. 

Wenn am 1. oder 2. Lizitazionstermine ſo ein günſtiger Anbot 
gemacht werden ſollte, daß bei den weiteren Terminen ein höherer nicht 
zu erwarten wäre, fo wird die k. k. Kreisbehoͤrde über Antrag des 
Stadtausſchußes und des k. k. Bezirksamtes ben Lizitazkonsakt zu Gun⸗ 
fen des Meiſtbiethers beftätigen. 

Die Ltizitazionsbedingniſſe werden am Tage der abzuhaltenden 
Lizitazion bekannt gegeben und Pachtluſtige eingeladen, verſehen mit 
dem 10% Padium bei dem genannten Bezirksamte am Termine zu 
erſcheinen. 


Zolkiew, den 31. Auguſt 1861, / 
Obwieszezenie. 
Nr. 1236, C. k. władza obwodowa Żółkiewska podaje do 


powszechnej wiadomości, iz na dniu 17. i 30. września, zresztą 
8. października b. r. o godzinie 9tej rano odbędzie się licytacya pn- 
bliczna w e. k. urzędzie powiatowym Lubaczow, celem wydzierza- 
Wienia prawa propinacyi piwa, wódki i miodu do picia, miastu Lu- 
aczów należącego, oraz dodatku gminnego 30%, jakotez i myta 
Mostowego na trzy po sobie następujące lata, a mianowicie od 1, 
listopada 1861 aż do 31. października 1864. r. 

Przedmioty wydzierzawionemi być mające, każdy z osobna li- 
Cytowany będzie, a za cenę wywołania weżmie się dotąd od nich 
płacony czynsz roczny w sumie ogólnej 3613 zł. 31/10 c. w. a., 
Według którego na każdy przedmiot cenę właściwą do wywołania 
Wyrachowanege, jako następuje: 

1) Prawo propinacyi wódki i miodu do picia 


KOCZNICJŁ 2. „ 1086 zl. 22 c 
2) 30% dodatek gminny y 722 21. 66 c 
3) Prawo propinacyi piwa rocznie . , . . 632 zł. 34 c 
4) 30% dodatek gminny 2 niego g. . . 270 zł 99 e 
5) Myto mostowe rocznie . . . . 22 « 1 301 zł. 11 c 
razem , , . 3618 zł. 32 c, 

Wal, austr. 


Gdyby przez w dzierzawę wchodzącego na pierwszym lub 
rugim terminie taka cena podana była, nad którą by przy lich ta- 
CY! w reszcie terminach więcej spodziewać się niemożna, wtedy c. k. 
władza obwodowa za wnioskiem rady miasta i c. k. urzędu powia- 
owego akta licytacyi na korzyść najwięcej ofiarnjacego- potwierdzi. 


Chęć licytowania mający zechcą się w terminie zgłosić w c. k. 
urzędzie powiatowym Luhaczowskim i złożyć 1077 wadyum, gdzie 
i warunki licytacyi ogłoszone im będą. 

Żółkiew, dnia 31. sierpnia 1861. 


(1656) Edikt. (2) 

Nro. 11282. Vom Czernowitzer k. k. Landes» als Wechſelge⸗ 
richte wird über Einſchreiten des Aron Blaukopf de praes. 5. Auguſt 
1861 Zahl 11282 um Amortiſirung des Wechſels ddto. Tarnopol 19. 
Juni 1860 über 52 fl. 50 kr. Śl. W., zahlbar ſechs Monate a dato 
(d. i. am 19. Dezember 1860) in Czernowitz, akzeptirt vom Mendel 
Margules, welcher auf die eigene Ordre des daſelbſt als Ausſteller 
unterſchriebenen Israel Ber Goldenzweig lautete und mittelſt Giro 
ddto. Czernowitz 14. Juli 1861 an Aron Blaukopf überging, in Ge» 
mäßheit des S. 73 W. O. biemit bekannt gemacht, daß der Inhaber 
dieſes Wechſels denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo gewiſſer 
vorzulegen habe, als fonſten nach Ablauf dieſer Friſt derfelbe für 
nichtig erklärt werden wird. : 

Aus bem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 14. Auguſt 1861. 


(1657) Edikt. (3) 

Nro. 11283. Vom Czernowitzer k. k. Landes⸗ als Wechſelge⸗ 
richte wird über Einſchreiten des Aron Blaukopf de praes. 5. Auguſt 
1861 Zahl 11283 um Amortiſirung des Wechſels ddto, Kotzmann 
4, April 1861 über 18 fl. öſt. W., zahlbar am 1. Dezember 1861 in 
Kotzmann, akzeptirt von Karl Grebowiecki, welcher auf die eigene 
Ordre des daſelbſt als Ausſteller unterſchrlebenen Israel Ber Golden- 
zweig lautete und mitteſt Giro ddto. Czernowit an Aron Blaukopf 
überging, in Gemäßheit §. 73 W. O. mittelſt Edikts bekannt gemacht, 
daß der Inhaber dieſen Wechſel bis 5. Jänner 1862 dieſem Gerichte 
vorzulegen habe, als nach Ablauf diefer Friſt derſelbe für nichtig ete 
klärt werden wird. 

Aus bem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 14. Auguſt 1861. 


(1664) Konkurs» Kundmachung. (2) 


Nro. 12263. Zur provifori(hen Beſetzung der beim Krakauer 
Magiſtrate erledigten, mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. 5. W. ver⸗ 
bundenen Manipulazionsleitersſtelle wird Diemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche unter Nachweiſung der genauen Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen Sprache, der zuruͤckgelegten Studien und ber ermorbes 
nen Praxis in der Geſchäftsmanipulazion, wenn ſie bereits angeſtellt 
ſind, durch ihre unmittelbaren Vorſtände, und wann ſte ſich in keiner 
öffentlichen Bedienſtung bis nun befinden, durch die Bezirksämter ihres 
Wohnortes an den Vorſtand des Krakauer Magiſtrates bis 15. Okto⸗ 
ber 1861 zu überreichen und in den Bewerbungsgeſuchen gleichzeitig 
anzuführen, ob ſte nicht mit irgend einem Beamten dieſes Magiſtrates 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtratsvorſtande der königlichen Hauptſtadt. 

Krakau, am 28. Auguſt 1861. 


(1659) Edikt. (2) 

Stro. 4068, Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird die nnbes 
kannt wo fid) aufhaltende Breindel Cohn hiemit verſtändigt, daß ihre 
Tante Rebeca Recheles geborne Aschkenasy am 14. Oktober 1854 
in Brody mit Hinterlaſſung des Kodizils vom 13. September 1854 
und eines durch die Legate erſchöpften Vermögens geſtorben fet. 

Dieſelbe hat daher binnen einem Jahre vom unten geſetzten Tage 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, und ihr Erbrecht geltend zu machen, oder 
ſich dazu einen Bevollmächtigten zu beſtellen, widrigens die Erbſchaft in 
ihrem Namen von dem für diefelbe deſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Landau angetreten, und der ihr gebührende reine Nachlaß bis zum 
Beweiſe ihres Todes oder bis zur Todeserklärung bei Gericht aufbee 
wahrt werden wird. 

Brody, am 31. Auguſt 1861. 


(1663) Edikt. 2) 

Nr. 2150. Pom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sereth in der 
Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß die mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 24. April 1861 3. 943 über den am Irrſinn leiden⸗ 
den Ignatz Piroch, Pfarrer aus Istensegets, verhängte Kuratel und 
Beſtellung des hierortigen r. k. Pfarrers Herrn Johann Wachowski 
zu ſeinem Kurator mit dem Beſchluße des Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichtes vom 31. Jult 1861 3. 10724 genehmigt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sereth, am 31. Auguſt 1861. 
1 


> 
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(1647) Kundmachung. (3) 


Mro, 33525, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Herrn 
Adam Sarius Grafen Zamojski gehörigen, im Zloczower Kreife ges 
legenen Güter Szezurowice ſammt Zugehör Lopatyn, Smielowa, 
Laszków, Nowostawce, Hrycowola, Podmanasterek ſammt bem 
Wirthshauſe Piaski, Niemilow, Kulików, Mikołajów fammt dem 
Walde Pustelnik, Sterkowee, Uwin, Kusztyn unb Rudenko zur Eins 
bringung ber Forderungen des Herrn Josef Grafen Zamojski per 
85000 fl. KM. f. N. G., des Herrn Mayer Kallier per 25000 fl. 
f. N. G., desſelben als Rechtsnehmers der Erben des Johann Chri- 
stiani per 4000 ERubel |. N. G. desſelben als Rechtsnehmers der 
Fr. Honoratha Borzecka per 187340 fl. KM. f. N. G., des Herrn 
D. Horowitz pto 25000 fl. KM. ſ. N. G., des Herrn S. M. v. Roth- 
schild per 25000 fl. f. N. G., der Erben des Ignatz Bahirecki pet 
200 fl., 1000 und 4817 fl. 51 kr. KM. ſ. N. G., der Erben des Herrn 
Johann Christiani per 10000 fl. KM. f. N. G., endlich des Groß⸗ 
handlungshauſes Arenstein & Eskeles, rückſichtlich deſſen Rechteneh⸗ 
mers Samuel Klürmann pet 13717 fl. KM. ſ. N. G. in zwei Terminen, 
nämlich am 28. November 1861 und 15. Jänner 1862 um 10 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter werden in Pauſch und Bogen verkauft. 

2) Als Ansrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung erho⸗ 
bene Schätzungswerth von 539348 fl. 41 kr. KM. oder 566316 fl. 11½ fr. 
bf. W. beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß in dieſen Terminen beſagte 
Güter nicht unter dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den zehnten Theil des 
Schätzungswerthes, das ijt den runden Betrag von 53935 fl. KM. 
oder 56632 fl. öſt. W. im baren Gelbe, in Hypothekarſcheinen ber. 
Nazionalbank al pari, in galiziſchen Sparkaſſabücheln, in öffentlichen 
Staatspapieren oder in Pfandbriefen der privilegirten Öfterreichifchen 
Nazionalbank oder galiziſchen Kreditanſtalt ſammt den noch nicht fäl⸗ 
ligen Kupons und Talons nach ihrem mittelſt der letzten Lemberger 
Zeitung nachzuweiſenden Kurswerthe, jedoch nicht über dem Nominal— 
werthe zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches Ans 
geld dem Erſteher ſeinerzeit in den Kaufpreis eingerechnet, dagegen 
den übrigen Mitbiethenden nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. Dem Herrn Mayer Kallier als Rechte nehmer der Fr. 
Honoratha Borzecka wird es geſtattet fein, das Vadium zu feinem 
oder zu Gunſten eines demſelben beliebigen Kaufluſtigen auf den von 
Fr. Honoratha Borzecka an ſich gebrachten, im Laſtenſtande der zu 
veräußernden Güter Hauptbuch 345. S. 275. L. P. 115. einverleibten, 
aus der größeren Summe von 200000 fl. KM. herrührenden, gegen: 
mürtig nach theilweiſer Befriedigung noch in dem Betrage von 
187340 fl. 25 Ir. KM. aushaftenden Summe ſicherzuſtellen. Ebenſo 
wird es dem Herrn Josef Grafen Zamojski freiſtehen, das Vadium 
auf feiner über denſelben Gütern dom. 186. pag. 283. n. 71. on. ín» 
tabulirten Forderung per 85000 fl. KM. ſtcherzuſtellen, wobei jedoch 
ausdrücklich feſtgeſetzt wird, daß es dem Herrn Josef Grafen Zamoj- 
ski freiſtehen foll, auf Grund des mit der Urkunde vom 11. Oktober 
1859 in dem Betrage von 53935 ſt. 41 kr. KM. verſchriebenen, und 
über feiner auf den Gütern Szczurowice ſammt Zugehör intabulirten 
Forderung von 85000 fl. KM. bereits ſichergeſtellten Vadium zu ligie 
tiren, wenn er eine ſchriftliche mit Bezug auf das fragliche bereits 
ſichergeſtellte Vadium intabulrte Erklärung beigebracht haben wird, 
daß er das frägliche bereits ſichergeſtellte Vadium auch auf die nächſte 
Lizitazton der Güter Szeznrowice ſammt Zugehör verſchreibe und be 
ſtimme, wornach der das dießfällige intabulirte Kauzlonsinſtrument 
ſammt dem Tabularextrakte der zur Hypothek des Vadiums beſtellten 
Summe, aus welchem erſichtlich iſt, daß dieſes Vadium hierauf am 
erſten Platze einverleibt ſei, beibringende Kaufluſtige zur Verſteigerung 
ohne Erlag eines baren Vadiums zugelaſſen werden wird. 

4) Der Meiſtbiethende iff gehalten binnen 14 Tagen nach Rechts⸗ 
kräftigwerdung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zu Gericht 
angenommen wird, die Halfte des angebothenen Kaufpreiſes mit Gin. 
rechnung des bar erlegten Vadiums im Baren zu erlegen. Es wird 
jedoch dem Erſteher freiſtehen, die auf den zu veräußernden Gütern 
für die galiziſch⸗ſtändiſche Kreditsanſtalt Hauptbuch 345. €. 277. n. 
117. on. und Hauptbuch 197, S. 116. n. 63. on, einverleibten Dar⸗ 
lehensſummen von 84300 fl. und 19100 fl. KM. in jenen Beträgen, 
in welchen ſolche nach einer von der Direkzion der galiziſch⸗ſtändiſchen 
Kreditsanſtallt auezufolgenden dießfaͤlligen Beſtätigung gebühren mere 
den, ſo wie auch andere gerichtlich zuerkannte, in die erſte Hälfte des 
angebothenen Kaufpreiſes unzweifelhaft eintretende Forderungen in 
die von dem Erſteher binnen der oben angebrachten Friſt zu erlegende 
erſte Hälfte des Kaufpreiſes einzurechnen und von derſelben in Abzug 
zu bringen, jedoch nur unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung 
der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt oder des betreffenden Gläubigers 
beibringen wird, in welcher die Einwilligung zur Belaſſung der dies 
fälligen Forderung ſammt Zinſen auf den zu veräußernden Gütern 
enthalten iſt. Sollte aber der eine oder der andere Gläubiger ſeine in 
den Kaufpreis unzweifelhaft eintretenden Forderungen wegen der ber 
dungenen Aufkündigungsfriſt vor dem Zahlungstermine nicht überneh⸗ 
men wollen, ſo iſt der Käufer verbunden, eine ſolche Schuld rach 
Maß des Erſtehungspreiſes zu übernehmen. 

5) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, den Reſt des angebothe⸗ 
nen Kaufpreiſes über den veräußerten und erſtandenen Gütern ſicher⸗ 
zuſtellen, von denſelben 5% Zinſen in halbjährigen vom Tage der Ueber» 
gabe in den phyſiſchen Beſitz zu berechnenden, decursive zu entrich⸗ 
tenden Raten an das gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen, hierüber 
eine rechtskräftige Schuldurkunde, in welcher die Verpflichtung zur 


Zahlung des Rechtes des angebothenen Kaufpreiſes ſammt Zinſen 
gemäß der ſechſten Lizitazions⸗ Bedingung enthalten fein muß, auszu⸗ 
ſtellen und dieſelbe behufs der Intabulirung derſelben und rückſichtlich 
der aus derſelben herrührenden Verbindlichkeiten dem Gerichte mit ber 
Bitte um Intabulirung terfelben vorzulegen. 

6) Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Reſt des angebothe⸗ 
nen Kaufpreiſes d. i. die zweite Halfte desſelben in zwei Raten, und 
zwar: eine Rate d. i. einen vierten Theil des angebothenen Kaufprei⸗ 
ſes binnen 14 Tagen nach der Zuſtellung des die Zahlungsordnung 
der Gläubiger feſtſtellenden erſtrichterlichen Erkenntniſſes und ber Zur 
ſtellnng des in dieſer Beziehung unter Einem ton Seite des Ge: 
richtes an den Erſteher zu erlaſſenden Auftrages, die andere Rate d. i. 
den vierten Theil aber binnen 14 Tagen nach Rechtskräftigwerdung 
des die Zablungsordnung der Gläubiger ſeſtſtellenden erſtrichterlichen 
Erkenntniſſes an das gerichtliche Depoſitenamt oder über Auftrag des 
Gerichtes an den angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. 

7) Sobald der Meiſtbiethende den obigen in den Abſatzen 4 & 5 
feſtgeſetzten Bedingungen Genüge geleiſtet haben wird, wird er auf ſeine 
Koſten in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt, ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe als Eigentbümer auf ſeine Ko— 
ſten einverleibt und werden zugleich ſämmtliche Hypothekarſchulden mit 
Ausnahme der auf den gedachten Gütern, und zwar: dom. 80. pag. 
233. n. 11. on. dom. 197. pag. 64. n. 62. on. dom. 197. n. 91. on. 
auf Éopatyn, dom. 80. pag. 238, n. 2 cn. auf Hrycowola, dom. 80. 
pag. 252. n, 3. on. dom, 345. pag. 406. n. 55. on. unb pog. A08. 
n. 69. on, auf Niemilów, dom. 80, pag. 254. n. 2. on. cuf Kulików, 
dom. 80. pag. 256. n. 2. on. auf Mikołajów, dom. 113. pag. 13. n. 
1. on. auf Sterkowee, dom. 58. pog. 271. n. 1. on. und dom. 138. 
peg. 171. n. 12. on, auf Kusztyn und dom. 43. pog. 275 n. 11. on. 
auf Rudenko haftenden Grundlaſten, fo wie ber an die Stelle des 
aufgehobenen Zehents und anderer nicht unterthänigen Leiſtungen für 
den galiz. Grund⸗Entlaſtungsfond einverleibten Entſchädigungs Kopf 
talíen als auf Lopatyn und Szezurowice 8400 fl. KM. dom. 345. 
pag. 297. n. 154. on., auf Mikołajów und Sterkowce 624 fl. 45 tr. 
KM. dom. 345. pag. 416. n. 78. on. auf Loszków, Nowostawy und 
Hrycowola 66 fl. 40 kr. KM. dom. 197. pag. 72. n. 79. on., auf 
Kulików 128 fl. 20 kr. KM. dom. 197. pag. 97. n. 77. on., auf 
Uwin 2208 fl. 35 kr. KM. dom. 345. pag. 446. n. 96. on. unb auf 
Kusztyn 1102 fl. 55 fr. KM. dom. 345. pag. 458. n. 91. on., welche 
der Meiſtbiethende ohne Abrechnung vom Kaufpreiſe zu übernehmen 
hat, welche ſomit bei den Gütern haftend verbleiben, Dann mit Aus— 
nahme der nach den Beſtimmungen des Abſatzes A übernommenen 
Schulden aus dem Laſtenſtande der erſtandenen Güter gelöſcht und 
anf den Kaufpreis übertragen werden, unter Einem aber auch der 
Reſt des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen und der ſich darauf beziehen’ 
den Verpflichtungen des Erſtehers über den veräußerten Gütern inta— 
bulirt werden. 

8) Vom Tage der llebergabe in den phyſiſchen Beſitz hat ber 
Käufer die laufenden Summen, öffentliche Gaben und ſonſtigen mit 
dem Beiſatze verbundenen Leiſtungen zu tragen. 

9) Würde der Erſteher einer oder der andern Bedingung nicht 
genau nachkommen, fo wird derſelbe für kontraktbrüchig behandelt, das 
erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger für verfallen erklärt, auf 
Verlangen nur eines Gläubigers oder des Schuldners die Relizitazion 
der fräglichen Güter ohne eine Abſchätzung in einem einzigen Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe ausgeſchrieben und vollzogen werden, 
und der Käufer baftet für jeden daraus entſtandenen Schaden nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen 
Vermögen. 

10) Die in Gemäßheit des Gebührengeſetzes vom 9. Februar 
1850 von dem Geſchäfte entfallenden Gebühren hat der Käufer unab- 
hängig von dem Kaufpreiſe aus Eigenem zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen ſteht es frei den Schätzungsakt, das Zn’ 
ventar, den Tabularextrakt der Güter fo wie Feilblethungs-Bedingun⸗ 
a der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſthen oder in Abſchrift zu 
erheben. 

12) Der Meiſtbiethende iſt gehalten für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnhaft wäre, oder wenn er in Lemberg wohnen 
würde, für den Fall feiner Entfernung von Lemberg, eine daſelbſt mol 
nende Perſon bei Fertigung des Lizitazions⸗ Protokolls namhaft zu 
machen, welcher der den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmende Beſcheid 
zugeſtellt werden follte. 

13) Sollten an obigen Lizitazionsterminen die Güter Szeznrowic' 
ſammt Zugehör um den Schäßungewerth nicht veräußert werden, f 
wird zur Feſtſtellung der ferneren erleichternden Lizitaztons-Bedingun⸗ 
gen die Tagſatzung auf den 23. Jänner 1862 um 4 Uhr Nachmittag! 
angeordnet, bei welcher alle Hypothekargläubiger unter der Rechtsfoll 
zu erſcheinen haben, daß bie Ausbleibenden der Mehrheit der Stim’ 
men der Erſcheinenden werden zugezählt werden. 

Hievon werden die Partheien und die ſämmtlicken Hypothekal 
gläubiger, und zwar die bekannten Wohnortes zu eigenen Händen, N” 
kolaus Link, Anna Kubowiez und Johann Koniuszewski, Fr. Wan à 
Franciska zw. N. Brykczyńska, dann alle jene Gläubiger, welche er 
nach dem 5. Auguſt 1861 als dem Tage bes dieſer Feilblethungeaus, 
ſchreibung zu Grunde gelegten Landtafel-Auszuges auf die zu ver?" 
ßernden Güter ein Pfandrecht erworben haben ſollten, oder denen dieſe 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde gar nicht oder nicht red" 
zeitig zugeſtellt werden könnte, durch den für dieſelben aufgeſtellie 
Kurator Herrn Advokaten Dr Pfeiffer mit Subſtituirung des ul 
Advokaten Dr. Wurst verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 
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Obwieszezenie. 


Nr. 33525. C. k. sad krajowy Lwowski obwieszeza niniej- 
szem, ze licytacya egzekucyjna dóbr należących dlaznikowi p. Ada- 
Mowi hrabiemu Zamojskiemu, w obwodzie złoczowskim położonych, 
Jako to: Szczurowice z przyległościami, Lopatyn, Chmielowa, Lasz- 
ków, Nowostawce, Hryeowola, Podmanasterek wraz z karczmą Pia- 
ski, Niemiłów, Kulików, Mikołajow z lasem Pustelnik, Sterkowce, 
Uwin, Kusztyn i Rudenko w celu uzyskania pretensyi p. Józefa hr. 
Zamojskiege w kwocie 85000 zlr. m. k. z przynależytościami, p. 
Majera Kallier w kwocie 22500 złr. m. k. z przynależytościami, te- 
802 prawonabywey Honoraty Borzeckiej w kwocie 157340 złr. m. 
k. 2 przynależytościami, tegoż jako prawonabywcy spadkobierców po 
8. p. Janie Christiani w kwocie 4000 rubli srebrnych z przyualezy- 
tościami, p. D. Horowitz w kwocie 25000 złr. m. k. z przynależy” 
tościami, p. S. M. Rothschilda w kwocie 25000 zir. m. k. z przy- 
należytościami, spadkobierców po $. p. Janie Babireckim w kwocie 
200 złr., 1000 Ir. i 4817 złe. 51 kr. m. k. 2 przynależytościami, 
spadkobierców po 6. p. Janie Christians w kwocie 10000 złe. m. k. 
Z Przynalezytosciami, nakoniee domu handlowego Arnsteina Eskelesa, 
a mianowicie tegoż prawonabywcy Samuela Klirmanna w kwocie 
13717 złr. m. k. z przynależytościami w dwóch terminach, a to na 
dniu 28, listopada 1861 i 15. stycznia 1862 o godzinie 10tej przed 
południem przy następujących warunkach licytacyjnych się odbędzie. 

1) Dobra będą ryczałtem sprzedane. 


2) Za cenę wywołania przyjmuje się wartość przez sądowe 
ocenienie oznaczona w kwocie 539348 złr. 41 kr. mon. konw. czyli 
566316 złr. 117), kr. wal. austr. z tym dodatkiem, że na niniej- 
Szym terminie wspombione dobra niżej wartości oszacowania sprze- 
dane nie będa. 

3) Każden kupujący jest obowiązany dziesiąta część wartości 
Oszacowania, to jest kwotę okragła 53935 złr. m. k. czyli 56632 
zł, wal. austr. w gotówce, w zapisach hypotecznych banku nacyo- 
nalnego al pari, w książeczkach kasy galicyjskiej oszczędności, 
w publicznych papierach rządowych, lub w listach zastawnych uprzy- 
Wilejowanego austryackiego banku narodowego lub galicyjskiego za- 
kładu kredytowego wraz z kuponami jeszcze niezapadlemi i talona- 
mi podług tychże ostatnią Gazetą Lwowską wykazać się mającej 
wartości kursowej, jedäuk nie wyżej wartości nominalnej, do rąk ko- 
misyi |icytacyjnej złożyć, któren zadatek nabywcy swego czasu do 
ceny kupna wliczonym zostanie, innym zaś współiicytującym po 
ukończonej licytneyi zwróconym zostanie. Panu Majerowi Kaliier 
Jako prawonabywcy p. Honoraty Borzeckiej zezwolonem będzie owe 
wadyum na rzecz wiasną lub któregokolwiek kupującego na sumie 
od p. Honoraty Borzęckiej nabytej i w stanie biernym dóbr sprze- 
dać się mających Dom. 345. p. 275. n. 115. on. zaintabułowanej i 
pochodzącej z większej sumy 200000 zlr. m. k. po czesciowem za- 
spokojeniu jeszcze 187340 zlr. 25 kr. m. k. zabezpieczyć. Równiez 
zezwala się też p. Józefowi hrabiemu Zamojskiemu owe wadyum na 
Swojej pretensyi na tychże dobrach Dom. 186. pag.288.n. 61. on. 
Ww kwocie 85000 złr, m. k. zaintabulowanej zabezpieczyć, z tem je- 
anak zastrzeżeniem iż Józefowi hr. Zamojskiemu także do weli sie 
zostawia, aby do tej wspóllicytacyi na podstawie owego wadyum, 

töre dokumentem z dnia 11. października 1859 w kwocie 53935 złr. 
1 kr. m. k. zapisał i na swej na dobrach Szczurowice z przyle- 
głościami zaintabulowanej sumie 85000 złr. m. k. zabezpieczył, przy- 
stapié, jeżeliby pisemna, odnośnie do wspomnionego już zabezpie- 
*Zonego wadyum zaistabulowaną deklaracya przyniósł, iz owe już 
zabezpieczone wadyum także na niniejszą licytacyę dóbr Szczuro- 
Wice z przyległościami zapisuje i przeznacza, poczem też ów kupu- 
Jacy, któryby takowy zaintabulowany dokument kaucyi wraz z wy- 
ciągiem tabularnym sumy na zabezpieczenie wadyum przeznaczonej 
Podług którego to wadyum na pierwszem miejscu zaintabulowane 
Yć ma, przyniósł, do licytacyi bez dalszego złożenia wadyum w go- 
Owce przypuszezonym będzie. 

4) Najwięcej ofiarujacy ebowigzanyın jest w czternastu dniach 
Po uzyskaniu prawomocności owej rezolucyi, którą akt licytacyjny 
„9 Sadu przyjęty zostanie, połowę ofiarowanej ceny kupna, wlicza» 
lac do tego w gotowiźnie złożone wadyum w gotówce zapłacić. 

Ozwolone jednak będzie nabywcy od tej połowy ceny kupna sumy 
Pożyczkowe 84300 zlr. i 19100 zlr. m, k. na rzecz zakładu gali- 
„skiego kredytowego w stanie biernym dóbr sprzedać się mających 
Eno $45. p. 277. n. 117. on. i Dom. 197. p. 116. n. 63. on. za- 
ai, Pulowane w takowych kwotach, jakieby się podług poświadcze- 
25 dyrekeyi galicyjskiego stanowego towarzystwa kredytowego na- 

Ały, również jak i inne sądownie przeznaczone i niewatpliwie 
ed Pierwszą połowę ofiarowanej ceny kupna przypadające pretensye 
lie, Bad, jednakze tylko z tym warunkiem, jezeliby deklaracya ga- 

Jsko-stanowego towarzystwa kredytowego lub innego dotyczącego 
i *Pzyciela przylaczyl, w której zezwolenie zawarte być ma, iz do- 
mi pretensya wraz z odsetkami na dobrach sprzedać się maja- 
ewof, Pozostać może; w razie, by zaś którenkulwiek z wierzycieli 
nn W cene kupna niewątpliwie wkraczającą pretensya dla zastrze- 
mercy terminu wypowiedzenia przed terminem wypłaty przyjąć nie 

lał, natenczas obowiązany jest nabywca takowy dług w miarę 
rowanej ceny kupna na siebie przyjąć, 

5) Nabywca obowiązany będzie resztę ofiarowanej ceny kupna 
s sprzedanych i kupionych dobrach zabezpieczyć, od takowej czynsz 
MS w półrocznych, od dnia oddania w fizyczne posiadanie decur- 

e liczyć się mających ratach do depozytu sądowego składać, tu- 


dzież skrypt w prawnej formie, w którym obowiązek zapłacenia 
reszty ofiarowanej ceny kupna wraz z odsetkami podlug 6. ustępu 
warunków licytacyjsych zawarty być musi, wystawić i ten skrypt 
w celu zaintabulowania takowego, a mianowicie ohowiązków z niego 
wynikających sądowi z prośbą o intabulacye przedłożyć, 


6) Nabywca obowiazanym będzie resztę ofiarowanej ceny ku- 
pna, f. j. druga połowę tejże w dwóch ratach a w szezególności 
jedna rate, t. j. 71 część całej ceny kupua w 14 dniach po dore- 
czeniu uchwały pierwszej instaneyi oznaczającej porządek zaspoko- 
jenia wierzycieli i po doręczeniu dotyczącego ze strony sądu na- 
bywcy wydać mającego sie nakazu, druga rate zaś, t. j. ostatnia 
^A część w 14 dniach po nzyskaniu prawomocności uchwały wzgle- 
dem oznaczenia porządku zaspokojenia wierzycieli do depozytu sa- 
dowego lub w skutek nakazu sądu wskazanemu wierzycielowi za- 
płacić. . 

7) Gdy nabywca powyższym, w ustępach 4. i 5. określonym 
warunkom zadość uczyni, zostanie na własne koszía w fizyczne po- 
siadanie kupionych dóbr wprowadzony, dekret dziedzictwa będzie 
mu wydany, i tenże jako właściciel na swoje koszta intabulowany, 
i oraz wszystkie długi hypotekalne z wyjątkiem ciężarów grunto- 
wych na rzeczonych dobrach, jako to: Dom. S0. p. 233. n. 11. on., 
Dom. 197. p. 64. n, 62. on,, Dom. 197. p. 67. n. 91. on. na Lo- 
patynie, Dom. 80. p. 238. n. 2. on. na Hrycowoli, Dom, 80. p. 252. 
n. 3. on. Dom. 345. p. 406. n. 55. on. i pag. 408. 5. 69. on. na 
Niemiłowie, Dom. 80. p. 254. n. 2. on. na Kulikowie, Dom, 80. p. 
256. n. 2. on. na Mikołajowie, Dom. 113. pag. 13. n. 1. on. na 
Sterkowcach, Dom. 43, p, 241, n. 1. on. i Dom. 138. vag. 171. n. 
12. on. na Kusztynie, i Dom. 43. pag. 275, n. 11, on. na Rudenko 
ciążących, tudzież z wyjątkiem kapitałów iudemnizacyjuych, które 
wmiast zniesionych dziesięcin i innych ciężarów niepoddańczych na 
rzecz galicyjskiego funduszu indemnizacyjnego są intabalowane, jako 
to: na Łopatynie i Szczurowicach 8400 złr. m. k. Dom. 345. pag- 
297. n. 154. on., na Mikołajowie i Sterkowcach 624 zlr. 45 kr. m. 
k. Dom. 345. p. 416. n. 78. on., na Laszkowie, Nowostawcach 
i Hrycowoli 66 złr. 40 kr. m. k. Dom. 197. pag. 72. n. 79. on., na 
Kulikowie 128 złr. 20 kr. m. k. Dom. 197. pag. 97. n. 77. on,, na 
Uwinie 2208 zlr. 35 kr. m. k. Dom. 345. pag. 446. n. 96. on., i 
na Kusztynie 1102 złr. 55 kr. m. k, Dom. 345. p. ^58. n. 91. ou., 
któreto ciezary nabywea nieodliczającje od ceny kupna, ma przyjąć 
i które zatem jakc na dobrach ciażace pozostaną, z wyjatkiem na- 
koniec objętych według ustaw ustępu Ago długów ze stauu biernego 
dóbr kupionych wyekstabulowane i do ceny kupna przeniesione, re- 
sztująca zaś cena kupua wraz z odsetkami 5/,,, i ściągające się do 
tejże obowiązki nabywcy w stanie biernym dóbr kupionych intabu- 
lowane zostaną, 

8) Od dnia oddania w fizyczne posiadanie ma nabywca podatki 
bieżące, daniny publiczne płacić, inne ztymże posiadaniem złączone 
obowiązki wypełniać. 

9) Gdyby nabywca któremukolwiek z tychże warunków zadość 
nieuczynił, więc zostałby jako ugodę niedotrzymujacy poczytany, 
wadyum złożone będzie natenczas za przepadłe na rzecz wierzycieli 
uznane, na żądanie choćby tylko jednego z wierzycieli lub dłużnika 
wypisze się i odbędzie się relicytacya dóbr wspomnionych bez no- 
wej detaksacyi takowych i w jednym terminie także poniżej warto- 
ści szacunkowej i nabywca odpowiada za wszelką ztąd wyniknąć 
mogącą szkodę nietylko Ze zlozonem wadyum ale też całym swym 
majątkiem. 

10) Wszelkie należytości, przypadające podług ustaw wymiaru 
należytości z dnia 9. lutego 1850 od sprawy niniejszej, ma nabywca 
z własnego i bezwzględnie od ceny kupna ponosić. 


11) Kupującym jest dozwolono akt detaksacyi, inwentarz, wy- 
ciąg tabularny i warunki lieytacyjne w registraturze tutejszego sądu 
wgladnaé, lub też odpisy podnieść, 

12) Gdyby nabywca niemieszkał we Lwowie, lub fu zamie- 
szkały w razie oddalenia swego ze Lwowa, obowiązany jest przy 
podpisie protokołu licytacyjnego inna we Lwowie mieszkającą osobę 
wymienić, której rezolucya potwierdzająca akt licytacyjny doręczoną 
być ma. 

13) Gdyby na powyższych terminach licytacyjnych dobra Szczu- 
rowice z przyległościami za cenę oszacowania sprzedane nie zostały, 
więc oznacza się do ułożenia dalszych zelżających warunków licy- 
tacyjnych termin na dzień 23. stycznia 1862 o godz. Atej po połu- 
dniu, na którym wszyscy wierzyciele hypoteczni pod tą surowościa 
stanąć maja, że niestejacy większości głosów stających policzeni 
będą. O tem uwiadamia się strony i wszystkich wierzycieli hypo- 
tecznych i to wiadomych z miejsc pobytu do rak własnych, Miko- 
Jaja Link, Annę Kubowicz, Jana Koniuszewskiego jak i p. Wandę 
Franciszkę dw. im. Brykezyüska, tudzież wszystkich owych wie- 
rzycieli, którzy dopiero po 5. sierpniu 1861 jako dniu wyciągu ta- 
bularnego za podstawę licytacyi niniejszej przyjętego, hypotekę na 
dobrach sprzedać się majacych uzyskali, lub którymby rezolucya ni- 
niejsza z jakiejkolwiekbądź przyczyny alho wcale nie, albo nie dość 
wcześnie doręczoną być mogła, przez kuratora na ten wypadek 
w osobie p. adwokata Dra. Pfeiffera z substytucya p. adwokata Dra. 
Wurst ustanowioneg 0 


Z rady c. k. sądu krajowego. 
We Lwowie, dnia 19, sierpnia 1861. 
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(1668) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 
Nro. 7471. Bei der Stryjer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ ⸗Direkzion 
wird zur Verpachtung der nachſtehenden Mautſtationen auf ein oder 


Namen 


der Mautſtazion und ihrer Eigenſchaft des Straſſenzuges 
Kalusz, Wegmant 

dto. 

Stryj, Nr. 1 Brückenmaut 
Wystowa, Weg⸗ und Brückenmaut 


Karpathen⸗ 
Hauptſtraſſe 


Krechowice 


s [s a | en REP Poſtzahl 


Synomudzko , bto. Hauptſtraſſe 
Równia, bto. uo WYM 
MISES 
= pic Zn Am 4 Bursztyner Verbin⸗ 
| Siwka, Weg» und Ueberfuhrsmaut, ka bungéfiraffe 
Ueberfuhrsanſtalt 


Am 24tem September 1861 Nachmittags wird die Lizitazion auf 
alle obigen Stazionen in concreto abgehalten. 


Es werden auch ſchriſtliche verfiegelte, vorſchriftsmäßig ausgeſtellte 
Offerten, und zwar ſowohl für einzelne Stazionen, wie auch für zwei 
oder mehrere in concreto angenommen. Dieſe müſſen aber ſpäteſtens 


Veretzkoer ungariſche 


zwei Jahre vom ten November 1861 angefangen unter den in der 
gedruckten Lizitazions-Kundmachung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion vom 18. Juli 1861 3. 20701 enthaltenen Bedingungen eine Li⸗ 
zitazion abgehalten werden. 


; Ausrufs⸗ 
| Tariffüge a 155 in " 
> W. für ein 
Wegmaut | Brüden: | Bermwal: Tag der Verſteigerung 
nach maut nach |tungó = Badr 
Meilen | der Klaſſe mef. -. 
20 |. E- 4%. 7 SBB | 
c= 23. September : 
aj | 2510 1861 Vormittags TM 
— | III. | 10500 
i. I DONE 740 » 
3 | HL. | 1950 | 23. September CR 
11861 Nachmittags 
2 | n. | 465 | 
= 1030 - Zr" 
— | Am 2 B 24. September Ginie 
| 2 | lii. | 2693 KR ac 3 


bis 9 Uhr Vormittags am 23. September 1861 beim Vorſtande ber 
EE Finanz. Bezirks ⸗ ⸗Direkzion eingebracht werden. 
Die allgemeinen Pachtbedingungen können bei der Bezirks⸗Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 3. September 1861. 


Ogłoszenie lieytaeyi. 
Nr. 7471. We. k. skarb. dyrekcyi. powiatowej odbedzie sie dla 
wydzierzawienia następujących eraryalnych stacyi myta na jeden lub 
dwa roki od pierwszego listopada 1861 zacząwszy, licytacya pod 


Nazwiske 


Staeya myta i ich właściwości duktu gościnca 


Liczba bier. 


L| 


a— 


dto. | Karpacki glówny 


Kałnsz myto drogowe 
Krechowice 


3 Stryj Nr. 1 myto mostowe 1 gościniec 
4 Wystowa myto mostowe i drogowe | 3 
= Werecki wegierski 
5 Synowudzko dto. główny gościniec 
EL m" z Rozniatowski gości- 
6 | Równia dto. niec łączący 
7 Slobudka myto drogowe * RN m 
——|—2——.—————M—————————- | Bursztyński gościniec 
8 Siwka myto drogowe i przewozowe laczacy 
tudziez zaklad przewozowy PT 
24. września 1861 po południn odbędzie sie licyfacya na 


wszystkie powyższe stacye, in concreto. Pisemne opieczętowane 
i według przepisów wystawione oferty, a mianowicie tak na poje- 
dyńcze stacye jako też na dwie lub więcej in concreto będą jednakże 
tylko do godziny dziewiątej przed południem dnia 23. września 


(1619) SATP f (3) 
Nr. 29454. Das k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß ein Wechſel nach⸗ 
ſtehenden Inhaltes: „Lemberg 17. Sept. 1859 Pr. 1252 fl. öſt. W. 
„am 15. Nov. 1859 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechfel an die 
„Ordre meiner Eigenen die Summe von Gulden Tauſend Zwei Huns 
„dert Fünfzig Zwei öſt. W., den Werth erhalten und ſtellen ſolchen 
„auf Rechnung ohne Bericht. Leib Blauer mp. Leonhard Ritter v. 
„Gorski, Henrietta Gurska z. B. in Lemberg. Angenommen in soli- 
„dam Leonhard Ritter v. Gurski mp. Henrietta Gurska mp.“, wel⸗ 
der im Laſtenſtande der Güter Sądowa Wisznia, Szklary, Kolonow- 
ska, Helenow, Jawornik und Zaciszów. bann ben über tiefen Gütern 
haftenden Rechten und Summen pränotirt erſcheint, in Verluſt geraten 
iſt. Uber Begehren des Remittenten Leib Blauer wird auf Grund 
Art. 73 W. O. der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, denſelben 
binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens 
nach fruchtlos verſtrichener obiger Friſt diefer Wechſel amortiſirt were 
den wird. 
Lemberg, den 11. Juli 1861. 


(1669) Kundmachung. (3) 


Nr. 58874. Zur Sicherſtellung der Herſtellungen an der Brücke 
Nr. 69 über den Dniester-Fluß bei Niżniów und den zugehöoͤrenden 
Eisbrechern im Stanislauer Straſſenbaubezirke gleichnamigen Kreiſes, 


warunkami w drakowanym ogłoszeniu licytacyi ze strony c. k. skar- 
bowej dyrekcyi krajowej dnia 18. lipca 1861 do l. 20701 wydanej, 
zawartemi. 


Ceny wy- 
Pozycye taryfy wołania 
> ; LM Dzień licytacyi 
Myto dro- | Myto mo- | "2 jeden 
gowe we- | stowe we- rok admin. 
dłag mil | dług klasy | —, — 
MN dms — — am 
gm 5 23. września 
3 | EE 1. 2510 4 = 1861 przed pol. poene 
— | III. — iI 10500 10500 
Wem TI gc M um 7710 
III. ie | aee 4950 23. września 
+ _ | 1861 po poładn, pojedyńczo 
2 mj] oj om [ ss 1465 
3 — | m. [ 100 m E cut "p. 010806 24. września Q0 
sa Inn 2693 | 1861 przed poł. pojedyśc 


1861 przez przełożonego c. k. 
przyjmowane. 
Resztę warunków dzierzawy można w c. k. skarbowej dyrek- 
cyi powiatowej przejrzeć, 
C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa. 


Stryj, dnia 3. września 1861. 


skarbowej dyrekcyi powiatowej 


beſtehend in Holz» und Eiſenmateriallen ſammt den bezüglichen Ars 
beiten wird die Offertverhandlung aus geſchrieben. 

Der Fiefalpreis beträgt 6366 fl. 50 kr. oft. W. 

Die Offerten ſind mit bem 10% Vadium verſehen längſtens 
bis 2. Oktober 1861 bei der k. k. Stanislauer Kreis behörde einzu- 
bringen, bei welchem auch die allgemeinen, namentlich mit der Statt⸗ 
halterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten, dann 
die ſpeziellen Lieferungsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Von der k. k. galiz. Staatthalterei. 

Lemberg, am 4. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 58874. Dla zabezpieczenia reparacyi mostu nr. 69 na 
Dniestrze pod Nizniowem i „przynależnych kobylic w Stanosiawow- 
skin powiecie budowli gościńców w obwodzie tej samej nazwy, a 
mianowicie roboty i materyału w drzewie i żelaziwie rozpisuje się 
piniejszem licytacyę za pomocą ofert. 

Cena fiskalna wynosi 6366 złr. 50 c. wal. austr. 

Oferty z załączeniem 10% wadyum podane być mają najdalej 
po dzień 2. pażdziernika 1861 do c. k. władzy obwodowej w Sta- 
nisławowie, gdzie też przejrzeć można także ogólne warunki licy- 
tacyi, mianowicie ogłoszone rozporządzeniem Namiestnictwa z 18. 
czerwca 1856 J. 23821, 

Z c. k. galie, Namiestnictwa. 

Lwów, 4. września 1861. 
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1675) Ankündigung. (1) 
Nro. 8049. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
bird bekannt gemacht, daß von derſelben die Einhebung der Verzeh⸗ 
ungsſteuer vom Wein und Fleiſchverbrauche im Zloczo wer Kreiſe 
ür das Verwaltungsjahr 1862 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden 
erneuerung für ein zweites und drittes Jahr im Wege ber öffentli⸗ 
en Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die dießfälligen Pachtbezirke, ber Ausrufspreis und die Lizita⸗ 
lonśtage find aus dem vorliegenden Ausweife zu entnehmen. 


9E un 


Jeder Pachtluftige hat ein Vadium mit 10% des Ausrufsprei⸗ 
ſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen Li⸗ 
zitazlon vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Nachmittags ans 
genommen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Brody eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 3. September 1861. 


$ wei 8 


der wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein und Fleiſchverbrauche im Brodyer Finanz⸗ Bezirke Złoczower 
Kreiſes, für das Verwaltungsjahr 1862 abzuhaltenden Lizitazionen. 
— ——— h — —ͤR 


Ausrufspreiſe 
& Padthbezire 7 | y" Die Litazion wird bei ber Finanz⸗Bezirks⸗ 
m für Wein für Fleiſch] Dixekzton im Brody abgehalten werden „am: 
& mcm dia —— z 
zz fl. kr. . | kr. 
1 Brody mit 31 Ortſchaften JI. 874 74 25309 25 | 3. Oktober 1861 Nachmittags 
3 act mpm Witkow m a 1392 "t . September 1861 Vormittags 
z Podkamień und Pieniaki mit 31 Ortſchaften 16 . | 1166| 50 3. Oktober 1861 Vormittags 
al Załośce mit 8 Ortſchaften 49 50 1591 3. Oktober 1861 Vormittags 
5 Gliniany "iit 28 Srefgaften <w 8 x e mj 31 2. Oktober 1861 Vormittags 
6 Busk mit Milatyn mit 31 Ortſchaften 37 201630 1. Oktober 1861 Nachmittags 
^u Kamionka mit Dobrotwor mit 23 Ortſchaften 100 50 1857 57 2. Oktober 1861 Nachmittags 
LŚ, Złoczow mit Płuchow mit 21 Ortſchaften 391 50 4893 4 1. Oktober 1861 Vormittags 
A Sassow mit 10 Ortſchaften . 21 50 1264 50 1. Oktober 1861 Nachmittags 
10 Zborow mit Jezierna mit 34 Ortſchaften 33 2191| 50 1. Oktober 1861 Vormittags 


Von der k. k. Fiuanz⸗ Bezirks ⸗Direkzion. 


Brody, am 3. September 1861. 


Ogłoszenie. 
Nr. 8049. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
W Brodach, podaje się do wiadomości, że pobór podatku konsum- 
tyjnego od zużycia wiua i mięsa w obwodzie Złoczowskim na rok 
administracyjny 1862 z zastrzeżeniem milczącego odnowienia na drugi 
l trzeci rok w drodze publicznej licytacyi wydzierzawiony będzie. 
Odnosne powiaty dzierzawy, ceny wywołania i dnie licytacyi 
Można powziąć z przyłączonego wykazu. 


w y 


licytacyj, dla wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od zużycia wina i mięsa w Brodzkim 
Żółkiewskiego na rok administracyjny 1862 odbyć się mających. 


Każdy mający chęć dzierzawienia ma złożyć wadyum w sumie 
107, ceny wywołania. 
Pisemne oferty będą tylko do dnia ustną licytacyę poprzedza- 
jącego najpoźniej do godziny 6tej po południu przyjmowane. 
Resztę warunków licytacyi można przejrzeć w e. k. skarbo- 
wej dyrekcyi powiatowej w Brodach. 
Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 


Brody, dnia 3. września 1861. 


K a z 
powiecie skarbowym obwoda 


8 Ceny wywolania 

E Powiat dzierzawy ; Łicytacya odbędzie się w skarbowej dyrekcyi 
i PANNO A” powiatowej w Brodach dnia 

1 ane 

zl | e. 21. e. 

BE aga Poda . jF p 2000 052 JED CI wd 
2 Radziechów za 18 e os Witkowem 111 / 1392| . 30. września 1861 przedpołudniem 
er 7 "Podkamiei i Pieniaki 2 31 wsiami | 16 | [ 1166 50 3. października 1861 przed południem 
a Załośce z 8 wsiami m 49 50 _ 1591 Ix 3. października 1861 przed poładniem 
5 Gliniany z 28 velati D (dt gi 2255 "A T - 1 1861 przed polndniem 
0 | Busk z Milatynem i 31 wsiami 37 | 20 1630 1. października 1861 po południu 
2 Kamionka z Dobrotworem i 23 wsiami | - 100 | 50 1857 57 2. października 1861 po południu 
4 Złoczów z Pluchowem i 21 wsiami 391 | 50 4893 1. października 1561 po południu 

a Sasów z 10 wsiami E. vici 50 1264 "DONIS m T października 1861 po południu 

10 | Zborów z Jezieroą i 34 wsiami 33 | 2191) 50 | 1. października 1861 przed południem 

- Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

= Brody, dnia 3. wrzesnia 1861. * 
1685) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) Ogloszenie litytatyi. 


Nro. 136. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
lt das k. k. Militär⸗Spital in Żółkiew auf die Zeit vom 1. Dezem⸗ 
er 1861 bis letzten November 1862, wird am 16. September d. J. 
b den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittag eine öffentliche 
üzitazion bei obigem Spitale abgehalten werden, allwo die Lizitazions⸗ 
dingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden kön⸗ 
n. Schriftliche Offerte find ausgeſchloſſen. 
Vom k. k. Militär⸗Spitale Zólkiew, 


Nr. 136. Dla zabezbieczenia rozmaitych potrzeb c. k. szpi- 
taln wojskowego w Żółkwi na czas od 1. grndnia 1861 do ostat- 
niego listopada 1862 odbedzié się dnia 16. września tego roku i 
w dniach następnych o 9: godzinie przed południem publiczna licy- 
tacya w rzeczónym szpitalu, gdzie też przegladugé można warunki 
licytacyi w zwykłych godzinach urzędowych, Pisemne oferty są wy⸗ 
kluezone. 

Z c. k, szpitalu wojskowego w Żółkwi. 


2 
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(1654) Bizitazionó-Mundmadhung. (2) 
„Nr. 922. Won Seite des k. k, Zeugs:Artillerie- Kommando Nr. 6 

zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verkauf von 
einer alten Kaleſche, verſchiedener Pferde⸗BeſchirrungsBeſtandtheile, 
alten Abfallblech, verſchiedenen alten Eiſen, Meſſing, Stahl, Zink und 
Leder am 17. September 1861 Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. 
Artillerie⸗Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche DBerfieigerung abge: 
halten werden wird. c 

Die Lizitazionsbedingniſſe fo wie die zu veräußernden Artikel können 
täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage im EB Artillerie⸗ 
Zeughauſe Vormittag von 8 bis 11 und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando Nr. 6. 
Lemberg, am 3. September 1861. 


Ogłoszenie lieytacyi. 

Nr. 922. C. k. komenda artyleryi zbrojowniczej nr. 6 we 
Lwowie podaje niniejezem do wiadomości, że dla sprzedaży starej 
kolasy, rozmaitych części uprzeży, kawałków starej blachy, zelazi- 
wa, mosiądzu, stali, cynkn i skóry, odbędzie się 17. września 1861 
z uderzeniem godziny 9. przed południem w ce. k. zbrojowni arty- 
leryi we Lwowie publiczna licytacya. r 

Warunki licytacyi i przeznaczone na sprzedaż artykuły prze- 
glądać można codziennie z wyjątkiem niedzieli i świąt w c.k. zbro- 
jowni artyleryi zrana od godziny 8. do 11., a po południu od go- 
dziny 2. do 5. 

Z c. k. komendy artyleryi zbrojowniczej nr. 6. 

Lwów, 3. września 1861. 


(1670) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 3399. Nachbenannte Perſonen halten ſich außer den öſter⸗ 
reiſchen Staaten unbefugt auf: 

Mendel Nachgeher, 

Nusim Nachgeher, 

Srul Nachgeher, und 

Osias Nachgeher aus Kossow. 

Dieſelben werden hiemit aufgeſordert binnen ſechs Monaten von 
der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung an gerech⸗ 
net zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ſie nad) dem a. h. Patente vom 24. März 1882 ver: 
fahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolbmea, am 1. Auguſt 1861. 


Edykt powolujaey. 
Nr. 3399. Nastepnjacy Izraelici z Kossowa przehywają bez 
pozwolenia za granicami państw austryackich ; 
Mendel Nachgeher, 
Nusim Nachgeher, 
Srnl Nachgeher i 
Ozyasz Nachgeher. 

_ Wszystkich tych wzywa sie niniejszem, ażeby w przeciągu 
Bześciu miesięcy od pierwszego ogłoszenia tego edyktu w Gazecie 
krajowej powrócili i hezprawna swą nieobecność usprawiedliwili, 
gdyż w przeciwnym razie podpadną postanowieniom najwyższego 
patentu ż 4. marca 1832. 

2 c. k. władzy obwodowej. 
Kolomyja 1. sierpnia 1861. 


(1665) Edit t. (2) 

Nro. 36177. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der liegen den Maſſe der Ludwika Fürſtin Sulkowska und deren muth» 
maßlichen oder erbserklärten, dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Karl Frh. 
Lariss mitteljt Geſuches de praes. 22. Auguſt 1861 um Extabulirung 
der Verbindlichkeiten der Ludwika Fürſtin Sulkowska, namentlich der 
Zahlung der Summe 15000 Thlr. u. a. Inst. 220. p. 419. n. 1. on., 
welche zur Zahl 2647 1830 zu Gnnſten des Bittſtellers auf den der 
Fürſtin Sulkowska gehörigen Summen 9730 Thlr. 11 gr., 457 fl. 
54 kr. W. W. und 529 Duk. pränotirt, und welche Summen auf der, 
auf den Gütern Osiek und Malec n. 58. on. intabulirten Summe pr. 
34333 fl. preuß. verſichert ſind. 

Da die Maſſe der Frau Ludwika Fürfiin Sulkowska noch lies 
gend und der Name, wie auch der Wohnort der Erben der Fr. Für⸗ 
ſtin Ludwika Sulkowska unbekannt iſt, fo wird der liegenden Maſſe 
und den Erben der Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Wurst mit Sub⸗ 
flituttung des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Smiałowski auf Des 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 4. September 1861. 


(1658) Gb . (2) 

Stro. 10059. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Thanasi Pitey und 
Peter Pitey als Anrainer hiemit bekannt gemacht, es habe Michael 
Rahm um gerichtliche Vermeſſung und Mappirung des mit bem Ver⸗ 
trage ddto. 30, November 1854 von Johann Czerniawski, ferners der 
mit den Verträgen ddto. 6. März 1861 und 2. April 1861 erworbe⸗ 
nen hierorts gelegenen Grundſtücken behufs Kreirung einer Tabular⸗ 
heredität unterm 3. Juli 1861 8. 10059 gebeten. 
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Da ber Wohnort der genannten Anrainer des Michael Rahm 
unbekatent iſt, fo wird denſelben Hr. Landes⸗ und Gerichtsadvokat Ko- 
clianewski zum Kurator ad actum beſtellt, und mit dem Letzteren die 
dießfällige Verhandlung auf Gefahr und Koſten derſelben durchge⸗ 
fuͤhrt werden. 4 

* — Aus dem Kathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 14. Alugaft 1861. 


(1677) : Kundmachung. (2) 
Siro. 14293, Von ber k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Crer- 
znowitz wird bekannt gemacht, daß es von den in der Kundmachung 
vom 17. Auguſ 1861 3. 13590 auegeſchriebenen Lizitazionen wegen 
Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein- und Flelſchverbrauche 
für das Verwallungsjahr 1862 abgekommen ijt. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Ditekzion. 
Czernowitz, am 31. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14293. C. k. powiatowa dyrekcya finansowa w Czerniow- 
cach podaje do wiadomości, ze rozpisana obwieszezeniem 2 170 
sierpnia 1861 1. 18590 licytacya względem wypuszczenia w dzie- 
rzawę podatku konsumeyjnego od wina i mięsa na rok administra- 
cyjny 1862 nie będzie już przedsiębrana. 

Qd c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
Czerniowce, dnia 31. sierpnia 1861. 


(1661) Edikt. (2) 

Nro. 183. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Dolina als Ge 
richt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es habe Beile Lin- 
denbaum und Dwora Spiegel bon Dolina unterm 25. Jänner 1861 
Zabi 183 eine Klage wider die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach 
Maria Nowak auf Zahlung des Betrages von 32 fl. 55 kr. öſt. W. 
hiergerichts ausgetragen, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 23. September 1861 um 10 Uhr Früh feſtgeſetzt wurde. 

Zur Vertretung der geklagten Verlaſſenſchaftsmaſſe wurde ein 
Kurator in der Perſon des Herrn Josef Nowak in Lopianka beftellt, 
wovon die dem Namen und dem Aufenthaltsorte nach dem Gerichte 
unbekannten vermutheten Erben nach Maria Nowak mittelſt dieſes 
Edikts mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt werden, dem Kurator 
bei Zeiten ihre Behelfe mitzutheilen oder einen anderen Sachwalter 
zu beſtellen und ihn dem Gerichte anzuzelgen, anſonſten ſie ſich ſelbſt 
die etwa nachtheiligen Folgen dieſer Verabſäumung zuzuſchreiben has 
ben werden. 

Dolina, am 29. Jänner 1861. 

n E d y k t. 

Nr. 183. Ze strony e. k. urzedu powiatewego Doliny od- 
działu sądowego podaje się niniejszem do publicznej wiadomości, iż 
Beila Lindenbaum i Bwora Spiegel z Doliny wydały na dniu 25. 
stycznia b. r. do l. 188 preciwko leżącej spusciznie 6. p. Maryi 


„Nowak, pozew o zópłacenie kwoty 32 zł. 55 e. w. a. i iż do roz- 


prawy sporu tego postanowiony jest termin na dzień 23. września 
1861 o godzinie 10tej zrana. 

Do obrony zapozwanej masy spadkowej został postanowiony 
na kuratora pan Józef Nowak z Lopisnki, o czem mniemani spad- 
kobiercy Maryanny Nowak sądowi po nazwisku i z miejsca pobytu 
niewiadomi, niniejszym edyktem z tem wezwaniem uwiadamiają sie, 
ażeby wspomnionemu kuratorowi wszelkie środki obrony wcześnie 
udzielili, albo też ionego zastępcę sobie obrali i sądowi go wymie- 
nili, inaczej wszystkie możliwe następstwa szkodliwe 2 zaniedbania 
obrony wynikłe li swojej własnej winie przypisać będą musieli. 

Dolina, dnia 29. stycznia 1861. 


(1660) edit. (2) 

Nr. 5065. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem unbekannten 
Wohnortes ſtch aufhaltenden Nachem Wiesel, geweſenen Handelsmann 
in Brody, mit dieſem Cdikte bekannt gemacht, daß wider denſelben uns 
term pr. 6. März 1861 3. 1376 das Handlungshaus Ostersetzer und 
Margulies in Brody wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1781 Ntbl. 
23 ſgr. P. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, im Grunde 
deren dem Wechſelakzeptanten Nachem Wiesel mit handelsgerichtlichem 
Beſchluſſe vom 6. März 1861 3. 1376 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme an den Kläger binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzton 
zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu fei 
ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Plotnicki mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Wesolowski auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, am 21. Auguſt 1861. 


(1652) . (2) 
Nr. 973. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Zastawna wird 

bekannt gemacht, daß der Grundwirth Stefan Czerwoniuk im Jahre 

1843 zu Kriszezatyk ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort des zum Nachlaße dieſes Erblaßes beru⸗ 
fenen Semen Czerwoniuk dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird derſelbe 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, binnen Einem Jahre be 
hufs der Abgabe der Erbserflärung zum obigen Nachlaße hiergerichts 
um ſo ſicherer zu erſcheinen, widrigens die Abhandlung mit den Be 
reits erklärten Erben und dem für ihn in der Perſon des Theodor 
Czerwoniuk beſtellten Kurator gepflogen werden wird. 

Zastawna, am 29. April 1861. 
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